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Wochenblatt
für d i e

Aemter Rastatt , Ettlingen und Gernsbach .

Samstag N — 26 . den 27 . Juny 1840 .

Die Beobachtung - er Polizey - oder Feyerabendstunde , insbesondere die Bezahlung der Kosten
für Verpflegung der Sträflinge im Gefängnisse betreffend .

Das großherzogl . hochpreißiiche Ministerium des Innern hat unterm 8. dieses Monats , Nro . 5115 . ,
die diesseitige Ansicht genehmigt , wornach die Kosten für Verpflegung derjenigen Sträflinge , bey welchen die
von den Bürgermeistern ihnen zuerkannre Geldstrafe wegen Vermögenslosigkeit in Gefängnißstrafe umge¬
wandelt werden mußte , nicht von den » ermöglichen Eltern , sondern von der Gemeindskasse zu bezahlen sind ,
welcher es unbenommen bleibt , wenn ein Sträfling Vermögen zu hoffen hat , auf dasselbe wegen Rücker¬
satzes dieser Kosten dey Eintrag in das Unterpfands - Buch zu erwirken .

Die großherzogl . Ober - und Bezirksämter des Kreises haben hiernach die Bürgermeister zu belehren .
Rastalt den 19 . May 1840 .

Großherzogl . Regierung des Mittelrhein - Kreises .
Z . A . d . D .

Mors . vflt . Müller .

Vorstehende Belehrung wird den Bürgermeister - Aemtern zur Nachachtung bekannt gemacht .
Rastatt , Ettlingen und Gernsbach den 23 . Zuny 1840 .

Großherzogl . Oberamt . Großherzogl . Bezirksamt . Großherzogl . Bezirksamt .
Beck . Wundt . Oehl .

Officielle Bekanntmachungen .

Gant - Edikt .
[ l ] Gegen die Hinterlassenschaftsmasse des Dar¬

biers Franz Schlick , von Kuppenheim , ist Gant
erkannt und Tagfahrt zum Richligstellungs - und Vor¬
zugs - Verfahren auf

Freytag den 17 . July dieses Zahrs ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amts - Kanzley festgesetzt , wo alle die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse ju machen gedenken , solche,
bei; Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬

sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anjumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweis - Urkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubiger - Ausschuß ernannt , und sollen in
Bezug dieser beyden Punkte die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beyrretend ange¬
sehen werden .

Rastatt den 29 . May 1840 .
GroHerjogl . Obcramt .

A . A .
v. D e u st .



Schuldenliquidation .
Felix Hörig und seine Ehefrau, von Obern¬

dorf , sind gesonnen , mit ihren Kindern nach

Ungarn auszuwandern ; es wird deßhalb zur Li¬

quidation ihrer Schulden Tagfahrt auf
Montag den 6. July dieses Jahrs ,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt , wovon die diesseits unbekannten Gläu¬

biger mit der Aufforderung benachrichtigt werden ,
ihre Forderungen in dieser Tagfahrt geltend zu
machen , andernfalls sie es sich selbst zuzuschreiben
haben , wenn man ihnen später von hier aus

nicht mehr zur Befriedigung verhelfen kann .
Rastatt den 2 . Juny 1840 .

Großherzogl . Oberamt .
Schenkh .

Gant - Edikt .
[ 23 Gegen den Uhrenmacher Jakob Winkler ,

von Rastatt , ist Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugs - Verfahren auf

Samstag den 4 . July dieses - Jahrs ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amts - Kanzley festgesetzt , wo alle die¬

jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bey Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anjumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweis - Urkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubiger - Ausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaß - Vergleiche versucht , und sollen tu Bezug auf
Borg - Vergleiche und Ernennung des Maffepflegers
und Gläubiger - Ausschusses die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beytretend angesehen
werden . Rastatt den 2. Zuny 1840 .

Großherzogl . Oberamt .
B e cf .

Schuldenliquidation .
David Kistner , von Rothcnfels , Jo¬

hann Nepomuk Weiler , Sebastian
Stucket , Ignaz Wendelgaß , Elias

Warth und Joseph Simon , von Kup¬
penheim , mit ihren Familien , sodann Elias

Wendelgaß und Theresia Wendelgaß ,
ledig , von da , beabsichtigen nach Ungarn auszu¬
wandern . Es wird daher Tagfahrt zur Liquida¬
tion der Schulden auf

Montag den i 3 . July dieses Jahrs ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt , in welcher die Gläubiger ihre Forde¬
rungen anzumelden und zu begründen haben , an¬

dernfalls zu erwarten ist , daß ihnen von hier
aus zu ihrer Befriedigung nicht mehr geholfen
werden kann .

Rastatt den 20 . Juny 1840 .
Großherzogs . Oberamt .

Beck.
Veto nnlm achung.

Wegen des unter den Schweinen zu Au am Rhein
-herrschende » Rothlaufs haben wir Bannsperre ange¬
ordnet , was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß
bringen . Rastatt den 21 . Juny 1840 .

Großherzogl . Oberamt .
Bork .

Aufforderung .
[ l ] Kaspar Blödt , von Pfaffenroth , welcher

vor ungefähr 46 Jahren als Bäckergeselle auf die
Wanderschaft gieng , und unterdessen keine Nachricht
mehr an seine Anverwandten von sich gab , wird hier¬
mit aufgefordert , binnen Jahresfrist a dato Nach¬
richt über seinen fetzigen Aufenthalts - Ork hierher ge¬
langen zu lassen , und über sein zurückgelassenes Ver¬
mögen zu verfügen , widrigenfalls er für verschollen
erklärt und letzteres seinen gesetzlichen Erben gegen
Kaulionsleistung in fürsorglichen Besitz würde über¬
antwortet werben .

Ettlingen den 15 . Juny 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

W u n d t.

EriLnerung .
Die Bezahlung des Brandkassen - Geldes wird mit

dem Anfügen erinnert , daß derjenige , welcher solches
bis den 30 . dieses Monats nicht entrichtet hat , gegen
die gesetzliche Gebühr besonders gemahnt werden wird .

Rastatt den 26 . Juny 1840 .
Großherzogl . Steuer - Amt .

Wagner .



Gastwirtßshaus - Versteigerung.
Dem hiesigen Bürger und Karpfenwirth Michael

Metz wird in Folge richterlicher Verfügung vom 31 .
Januar 1840 Nro. 2752 , 18. März ejusdem anni
Nro . 9905 , sodann 19. Iuny dieses Jahrs Nro. 14914,
in Sachen des Küfermcisters Friedrich Gaß , Klä¬
gers gegen Michael Metz , Beklagten, Forderung
ad 2000 fl. nebst Zinsen von Johanni 1859 an —
hier unten näher beschriebene Liegenschaft am
Montag den 13. July dieses Jahrs , Nach¬

mittags 2 Uhr ,
im Gasthaus zum Löwen im Zwangswege öffentlich
versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden , daß der endgültige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungs - Preiß oder darüber ge¬
boten wird .

Eine zweystöckigte steinerne modellmäßige Behau¬
sung in der Hauptstraße der Stadt unterhalb des
Rathhauses , mit der ewigen Schildwirthschafts- Ge¬
rechtigkeit zum Karpfen , sammt Hintergebäude, Hof-
raithe . Scheuer und Stallung , einerseits Kaufmann
Ludwig Schindler , andernseits Obcrgerichts - Advokat
Ganther , vornen die Hauptstraße, hinten Küfer Ma¬
thias Schleininger's Wiltwe , Haus Nro . 188 .

Rastatt den 20. Zuny 1840.
Das Bürgermeister - Amt.

I . A. d . B.
Oster .

vdt. Durgard , Rathsschreiber.

Bau - Arbeiten- Versteigerung in Forbach.
Am Mittwoch den 1 . July dieses Jahrs , Mor¬

gens 10 Uhr , wird auf dem hiesigen Rathhaus die
Reparatur der hiesigen Kapelle öffentlich versteigert .
Der Ueberschlag verhält sich auf die einzelnen Bau-
Arbeiten wie folgt :

1 ) Maurer - Arbeit mit . . 1427 fl . 14kr .
2) Steinhauer - Arbeit . . . 629 » 7 »
3) Zimmer - » » . . . 514 » 6 »
4) Schlosser - » » . . . 218 » — »
5) Schreiner - » » • . • 77 » 26 »
6) Glaser - » » . . . 164 » 30 »
7) Anstreicher - » » . . . 60 » — »
8) für Verwahrung . . . 40 » — »

Plan und Ueberschlag können im Pfarrhaus dahier
täglich eingesrhen werten.

Forbach den 15. Iuny 1840.
Der Stiftungs - Vorstand ,

Haas .

Wald - Versteigerung in Bermersbach.
Am Dienstag den 50. Iuny diese« Jahrs . Vor¬

mittags 10 Uhr , wird auf dem Raths - Zimmer zu

Bermersbach das dortige ziemlich gut bestellte Heili¬
genfonds - Wäldchen von circa 20 Morgen öffentlich
versteigert , wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Bermersbach den 14. Iuny 1840 .
Der Stiftungs - Vorstand ,

Haas .

Heu - und Oehmd - Gras - Versteigerung.
Am Donnerstag den 2 . July dieses

Jahrs , Morgens 1« Uhr , wird zu Marxzell
im Albthale der dießjährige Heu - und Oehmd - Gras-
Erwachs von 3 Morgen Pfarrwiesen , und hierauf
im Moosalbthale daffelve von 2 Morgen 2 Vier¬
tel Pfarrwiesen öffentlich versteigert, wozu die Lieb¬
haber hiermit eingeladen werden .

Durbach den 22. Iuny 1840.
Pfarr - Jntercallar- Verrechnung .

Speigler .

Privat - Nachrichten .

Bekanntmachung .
Da bey dem großen Bedauern an dem Unglück

der vor wenige » Tagen der hiesigen Umgegend ent¬
fernter und naher viele Gemarkungen betroffenen Ver¬
heerung durch Hagelschlag, der Wunsch allgemein und
lebhaft gcänssert wird : es möchte der Beytritt zn
unserer wohlthatigen vaterländischen Hagel - Versiche¬
rungs - Gesellschaft zu Freyburg mehr Anklang finden,
als bis auf die neuere Zeit der vielfältige Aufruf
in den öffentlichen Blättern bewirkt hat. Da der
Beytritt zu diesem Verein zunächst den Landwirthen
die beruhigende Versicherung gewährt , in einem sol¬
chen Unglucksfall sich einer wesentlichen Unterstützung
zu erfreuen , so erbiete ich mich gerne -, auf schrift¬
liches oder mündliches Verlangen ganzer Gemeinden ,
oder mehrerer vereinten oder einzelner Landwirthe,
die ihnen erforderliche Auskunft zu geben , und Na¬
mens derselben mit der Gesellschafts - Direktion in
Freybnrg näher in Unterhandlung zn treten.

Rastatt den 25. Iuny 1840 .
Landwirthschaftliches Vereins - Mitglied ,

C . C . Winter , Domainen - Verwalter .

Fahrniß - Versteigerung in Rastatt .
Am Donnerstag den 16. July dieses Jahrs , Nach¬

mittags um 2 Uhr , läßt der Unterzeichnete in seiner
Behausung in der Kapellenstraße dahier gegen baare
Zahlung öffentlich versteigern :



verschiedene Sorten Meubles , worunter Sekre - I
tärs , Thee - und andere Tische , Stühle rc . , |
Alles ganz neu , Küchengeräthschaften , Weinfäs¬
ser , verschiedene Sorten inländischer und frem¬
der Weine in Faß und Flaschen , so wie ver¬

schiedenen Hausrath .
Liebhaber können diese Gegenstände auch vor der

Versteigerung in Augenschein nehmen .
Rastatt den 24 . Zuny 1840 .

Ferdinand Mößner .

Literarische Anzeige .

Zn der W . Creujbauer
' schen Buchhandlung in

Karlsruhe ist so eben erschienen und bey Buchbinder
M . Spies in Rastatt zu haben :

Whitelocke , R . H . , Handbuch der moder¬

nen englischen und deutschen Umgangssprache . —

Manual ©f modern Englislt
and Grerman Conversation ,
or Universitj - Dialognes . —
Geheftet 1 ft. 12 kr.
tCr * Der Herr Verfasser , ein klassisch gebildeter

Engländer , hat in diesem englisch - deutschen Gespräch -

buch ein vortreffliches Hilfsmittel zur Erlernung der

feineren englischen Conversationssprache geliefert . Dem

Gcsckaftsmann , wie jedem Gebildeten überhaupt , wird
die Kenntniß dieser Sprache mehr und mehr Bedürf¬
nis; ; die Erlangung dieser Kenntnis ; aber wird Vie¬
len durch unzweckmäßige Lehrbücher und durch trockene ,
geiströdtende Methoden sehr oft erschwert und ver¬
leidet ; diese Erfahrung leitete den Verfasser bey Her¬
ausgabe des vorstehenden Werkes . Diese Gespräche ,
welche fast alle Verhältnisse des gesellschaftlichen und

geschäftlichen Lebens berühren , find in zweckmäßiger
Abwechslung ausgestellt , um das Znteresse des Schü¬
lers stets rege zu erhalten , und ist der Znhalt ganz
geeignet , ihn auf eine leichte und angenehme Art mit
der Conversationssprache , wie sie in den besten eng¬
lischen Zirkeln gesprochen wird , vollkommen vertraut

zu machen .

Früher sind in derselben Verlagshandlnng erschienen :

Washington Irving ’» Essays » and
Sketches . Geheftet I fl. 12 kr.

Life of Or . Benjamin Franklin ,
w ritten by himself : to whicli are
artderi Essays by the same Author .
Mir einem Wbrterbnche . Zum Schul - und Pri -
vatgebrauch . Geheftet 1 fl.

Literarische Anzeige .

Geschichte
der

H oh enstaufe »
und ihrer Zeit ,

von

Friedrich von Raumer .

Zweyte verbesserte und vermehrte Auflage
in 24 monatlichen Lieferungen.

Subskriptionspreis jeder Lieferung 54 kr .

Zu zahlreichen Bestellungen empfehlen sich die W .

Creuzb »ruer ' sche Buchhandlung in Karlsruhe und

Buchbinder M . Spies in Rastatt .

Literarische Anzeige .

Zn der W . Creuzbauer
' schen Buchhandlung

in Karlsruhe und bey Buchbinder JM . Spies in
Rastatt sind zu Habens

Jean PauFs

süm örtliche Ulcrkc
in einer neuen geordneten und vervollständigten

Ausgabe in 33 Bänden.

i ut Band ,
Subskriptionspreis 1 fl. 5 fr . , auf Velinpapier

1 fl. 50 kr.

Empfehlung für Tanz - Unterricht.
Da ich hier Unterricht im Tanzen zu geben wün¬

sche , so empfehle ich mich als Lehrer der neuesten
deutschen , französischen und englischen Tänze , mache
auch zugleich Zedermann aufmerksam , daß mein Haupt¬
unterricht auf körperlicher Haftung , Anstand und gra¬
ziöser Bewegung im Tanzen beruht .

Diejenigen , welche für sich oder ihre Familien
mir das Zutrauen schenken wollen , bitte ich , mich
davon gefälligst zu benachrichtigen . — Das Honorar
für 20 Lektionen ist 5 fl .

Rastalt den 26 . Zuny 1840 .
Adolph Carki , Tanzlehrer von Lahr ,

wohnhaft in den drey Königen .



Sprach - Unterricht .
Ein vieljähriger Lehrer empfiehlt sich dem ge¬

ehrten Publikum mit der Ertheilung eines gründ¬
lichen Unterrichts in der französischen , englischen
und deutschen Sprache . Mittelst seiner leichten

und glücklichen Methode kann er es möglich ma¬

chen , den schon Gebildeten beyderley Geschlechts
in drey Monaten eine wissenschaftlich begründete
Bekannsschaft derselben beyzubringen und ihnen

auch schon einige Fertigkeit im Sprechen zu ver¬

schaffen. Ueber den äusserst billigen Preis der

Lehrstunden beliebe man mit ihm in der Behau¬

sung der Frau Wittwe des Büchsenmachers Widte -

mann , Gewerbsgasse Nro . 163 . , Rücksprache

zu nehmen .

Bekanntmachungen .
Am nächsten Sonntag den 28 . Zuny ist bey mir

Tanz - Belustigung , wozu höflichst einladet
Zoseph Frey zum Keller .

Zm grünen Berg wird gutes Bier , die Maas

zu 6kr . , verzapft .

Ben Schlcininger
' s Wittwe ist gute Milch zu

haben .

Ein Logis von 2 Zimmern und 1 Magdkammer
wird zu mielhen gesucht . Nähere Auskunft bey

Commlvßy , Stadt - Prokurator .

600 st . werden zu leihen gesucht .'
Commlvßy , Stadt - Prokurator .

1500 fl . sind im Ganzen oder thcilweise gegen hin¬
länglich gerichtliche Versicherung in das Oberamt Ra¬

statt gegen die üblichen Zinsen auszuleihen . Der Ver¬

leger giebt nähere Auskunft .

170 fl . Pffegschaftsgeld sind gegen gerichtliche Si¬

cherheit zu 5 Prozent in das Oberamt Rastatt aus -

zuleihen . Verleger sagt , bey wem .

1100 fl. sind im Ganzen oder theilweise gegen ge¬
richtliche Sicherheit in das Oberamt Rastatt auszu -

leihen . Verleger sagt , bey wem .

Bey Herrmann Müller in Plittersdorf sind
200 fl . Pflegschaftsgeld gegen gerichtliche Sicherheit
in das Oberamt Rastatt auszuleihen .

Aus dem Weisenbacher Heiligenfond sind 2000 fl .
entweder im Ganzen oder theilweise bis 200 fl . zu
4V2 Prozent gegen gerichtliche Sicherheit auszulei¬
hen , weßwegen man sich an den Heiligenfonds - Ver¬

rechnet - Köhler in Weisenbach wenden wolle .

Vermiethungen .

Bey Hofschreinermeister Eigler ist der obere
Stock mit der Aussicht gegen das Schloß , bestehend
in 5 Zimmern , Küche , geschlossenem Speicher , Kel¬
ler und Holzplah , zu vermiethen und kann am 23 . Ok¬
tober oder auch schon früher bezogen werden .

Zn meiner Behausung in der Kapellenstraße da¬

hier ist der umere Stock , bestehend in 6 Zimmern ,
Küche , großem Keller , großem Speicher , Holzremise
und die Hälfte von einem großen Garten beym Hause ,

zu vermiethen und kann am 23 . Zuly bezogen werden .
Rastatt den 24 - Zuny 1840 .

Ferdinand Mößner .

Zn der Herrengasse Nro . 59 . ist eine Wohnung
zu ebener Erde zu vermiethen , welche enthält : 5 ta -

pezirte Zimmer vornen auf die Straße und eines in
den Hof gehend , auch Magdkammer , Küche , Keller ,
Holzremise und Speicherkammer , nebst gemeinschaft¬
licher Benützung der Waschküche . Das Nähere ist zu
erfragen bey Kaufmann Christian Zwiebelhofer .

Bey Schleininger
' s Wittwe in der Lyceums -

straße ist im vbern Stock ein Logis , bestehend in
> 2 Zimmern , Küche und Holzplah , zu vermiethen und

sogleich zu beziehen .

Bey Kupferschmied Ullrich in der Georgen - Vor¬

stadt Nro . 2. ist im obern Stock ein Logis , bestehend
in 4 Zimmern , 2 Küchen , Speicher , Kellerund Holz¬
plah , im Ganzen oder in zwey Theilen zu vermiethen
und kann an Michaelis bezogen werden .

Zn Nro . 161 . in der Gewerbsgasse sind im obern
Stock zwey Logis , ; edes bestehend in 2 Zimmern , Küche
und Speicher , zu vermiethen und können an Michaelis

bezogen werden . Nähere Auskunft giebt Schneider¬
meister Reinacher .

Der untere Stock des Wohnhauses des Maurer¬

meisters Bauer in der Gewerbsgasse ist zu vermie¬

then und kann am 23 . Zuly oder an Michaelis be¬

zogen werden .

Engelwirth Walter hat in seinem Nebengebäude ,
auf die Hauptstraße stoßend , im untern Stock ein Logis
zu vermiethen , welches an Michaelis bezogen wer¬
den kann .



Miseellen .

Qte Wirkungen der Mineralquelle
bey Rothenfels ,

welche seit kurzer Zeit mit Recht unsere Aufmerk¬
samkeit erregt hat , lassen sich , vorläufig nach den
wirksamen Bestandtheilen derselben zu urtheilen , den
Wirkungen der blutreinigenden auflbsendcn Mineral¬
wasser , der Sole - und Seebäder gleichstellen , und
müssen deßhalb , wenn diese Quelle auf Bestimmung
eines Arztes im geeigneten Falle gebraucht wird ,
namentlich für solche Personen , welche eine torpide
Konstitution , phlegmatisches Temperament und einen
aufgeschwemmten Habitus haben oder bey wohlge¬
nährtem Körper wenig körperliche Anstrengung zu ma¬
chen gewohnt sind , von ausgezeichnetem Nutzen seyn.

A . Als Trinkkur
angewandt , wirkt dieses Wasser kräftig erregend auf
die Schleimhäute , die Drüsen und das Lymphsystem ,
macht Durst und Appetit , bewirkt vermehrte Spei -
chel - und Darmsaft - Absonderung, befördert die Ver¬
dauung , löst den Schleim auf , treibt auf den Urin
und führt , ohne zu schwachen , gelinde ab .

Nehmen wir Personen von zarter irritabler Kon¬
stitution , solche, welche schwache Verdanungö - Or¬
gane haben und mit organische» Fehlern , Lungen¬
sucht, Scirrhuö und Neigung zu Durchfallen behaftet
sind oder an großer Lebensschwäche darnieder liegen ,
aus , so verdient es vor allen andern Mineralwassern
in folgenden Krankheiten , indem man es Morgens
nüchtern zu Ü bis 12 kleinen Trinkgläsern trinke »
läßt und dabey eine leicht verdauliche Kost , ange¬
messene Bewegung und Vermeidung unangenehmer
Einflüsse anordner , wenigstens versiichsweise ange¬
wandt zu werden :

1 ) gegen Krankheiten der Berdauungs - Organe ,
Verstopfungen , Anschwellungen, gutartige Ver¬
härtungen der Unterleibs - Organe , der Banch -
speiche

'
l - Drüse und der Milz , Fieberkuchen rc.

und hieraus entspringende Nerven - und Ge -
müthökrankheiten , Fettsucht , angehende Was¬
sersucht , Flechten , Scrophctn , unregelmäßige
Gicht , Hämorrhoiden und Steinbeschwerden ;

2) gegen Krankheiten der Schleimhäute bey tor¬
pider Konstitution , Verschleimung der Lunge,
des Magens und Darmkanals , Mastdarms ,
der Harn - und Geschlechts - Organe , feuchtes
Asthma , gewisse Diarrhöen und Rühren schlei¬
miger und fauliger Art , Schleim - Hämorrhoi¬
den , Nachtripper und weißen Fluß , so wie
gegen die durch vorgenannte Krankheiten be¬

dingten Uebel , als Mangel monatlicher Reini¬
gung , gutartige Anschwellung der Gebärmutter
und der Eyerstöcke und daher rührende Un¬
fruchtbarkeit ;

3) gegen Krankheiten des Lymphsystems , Versto¬
pfung der Drüsen , scrophulöse Geschwülste ,
Kropf , Anschwellung der GekrdSdrüsen , Spul¬
würmer , Bandwurm und Afterwürmchen ; gegen
letztere ist es auch in Form von Klystieren für
sich , oder mit etwas Weinessig gemischt , zu
gebrauchen ;

4) gegen gewisse Blutflüße , Blutbreche » , Blut¬
husten , zu starke Hämorrhoiden u. s. w.

« . Als Badekur
gebraucht und zwar I . in Form lauer oder war ^
mer Bäder erregt dieses Mineralwasser einen kräf¬
tigen Hautreiz und reichlichen Blutandrang nach der
Haut , reizt die Hautnerven und bewirkt hierdurch
eine allgemeine Aufregung des peripherischen Nerven¬
systems , leitet die übermäßige Sensibilität von den
Central - Organen ab und stellt eine gleichförmige Ver -
theilung der Sensibilität im Organismus her ; von
der Haut resvrbirt wirkt es reizend auf das Sang¬
ader - oder Drüsensystem und erhöht die Thätigkeit
desselben gleichförmig und anhaltend . Ausgenommen
bey großer Lebensschwäche, Blutmangel , atrabilari -
scher Anlage , regelmäßigen Hämorrhoiden und bey
Vollblütigkeit oder zu großer Empfindlichkeit der
Haut , werden daher diese Bäder den unbezwci -
feltsten , größten und dauerndsten Nutzen bey
folgenden Krankheiten gewähren :

1) gegen langwierige alte Krankheiten der Haut
von Mangel an Reizbarkeit und Ucberfülluug
derselben mit trägen Säfte » und daher rüh¬
rende» scrophuldsen , flechtcnartigcn und aus¬
satzartige » Hautausschlägen ;

2) gegen langwierige alte Krankheiten des Kör¬
pers , welche in beschränkter odbr unterdrückter
Hautthätigkeit ihren Ursprung nehmen , alten
Rheumatismus , atonische Gicht und Versetzung
dieser Kmnkhcit auf edlere Organe , nament¬
lich auf einzelne Nerven ;

5) gegen langwierige Krankheiten in der Assimi¬
lation , Scrophel - Krankheit und ganz vorzugs -
weise gegen Abzehrungen , welche von Scro -
pheln , Rheumatismus , Gicht und Hautaus¬
schlägen bedingt sind ;

4) gegen reine Nervenkrankheiten , Epilepsie und
Gemüthskrankheiten ;

5) gegen Unempfindlichkeit und Lähmung einzelner
Glieder , zu welchem Zwecke ma » auch die Bäder
bis zu 50 — 56" Reaumür erhitzen kann.

II . In Form kalter Bader , mit der neben
ihm entspringenden kalten süße» Quelle oder mit Eis



abgekühlt , ist dieses Mineralwasser ein ausgezelchnet
kräftiges Erregungömittel der Haut und wird mit
dem vesien Erfolge angewandt werden :

1) gegen langwierige Nervenkrankheiten , Hypo¬
chondrie , Hysterie , VeitStanz , Epilepsie von
Erkaltung , und in der Rekonvateszens von
Lähmungen und andern Krankheiten ;

2) gegen Krankheiten aus Schlaffheit und Locker¬
heit der organischen Substanz mit Neigung zu
Profluvien und Afterbildungen , Bleichsucht ,
Schleim - Hämorrhoiden , zu stark fliefiendeHä¬
morrhoiden , weißen Fluß , Jucken am After ,
Flechten und Aussatz .

Die russischen Kutscher .
Wie viel die Russen darum geben , eine hübsche

Figur als Kutscher vorn auf dem Bocke zu haben ,
geht aus dem nachstehend erzählten Vorfälle hervor .
Ein Kaufmann , der einen ausgezeichnet schönen Barr
und überhaupt einen vorzüglichen Kutscheranstand hatte ,
gab seinen Handel auf und trat als Kutscher in Dienst
eines andern Kaufmannes , der in dieser Hinsicht min¬
der begabt war und -jenem für den Bart und die Fi¬

gur jährlich dreytausend Rubel zahlte . Herr und
Kutscher lebten zusammen auf ganz gleichem Fuße ,
aßen und tranken aus derselben Schüssel . Nur beym
Ausfahren figurirte der eine in der Droschke , der
andere vor ' » auf dem Bocke .

Das »Morgenblatt « enthalt in seiner neuesten
Nummer einen höchst interessanten Aufsatz über die

»russischen Diener, « aus dem wir Nachstehendes ent¬

lehnen : Der berühmteste russische Kutscher , der fast
eine historische Person geworden ist , war Jlia , der
Kutscher des Kaisers Alexander . Er diente feinem
Herrn , treu wie sein Schatten , dreyßig Jahre lang
aind war ihm lieb wegen seiner Erfahrung und Ori¬

ginalität . Er begleitete den Kaiser auf allen seinen
Reisen und ist daher nicht nur auf sammtlichen hun¬
derttausend russischen Poststationen , sondern auch in
allen europäischen Hauptstädten elfte wohlbekannte
Person . Er verließ den Kaiser auch im Tode nicht
und schlief , ln seinen Pelz gehüllt , auf der ganzen
Trauerreise der Leiche von Taganrog bis Petersburg
unter dem Leichenwagen . Da er sehr häufig mit dem
Kaiser allein war , so waren die von Jlia vom Bock

herab in den Wagen gesprochenen Worte oft nicht
unwichtig und mancher Höfling buhlte um des gewich¬
tigen Kutschers Gunst . Jetzt lebt er mit dem Range
eines Staatsraihs ruhig in einem Paiaste Pe -
tersbmg , wo er seiner Verwandtschaft und Bekannt¬
schaft Feste giebt und Anekdoten vom entschlafenen
Kaiser Alexander erzählt . Der fetzige Kaiser hat ihm
die Erlaubniß erthrilt , noch dann und wann , wenn

er will . Mitglieder der kaiserlichen Familie zu fahren ,
und so steht man denn oft , wenn die Kaiserin spazie¬
ren fahren will , den alten Jlia auf den Bock steigen
und sich seines Vorrechtes mit Geschick und großem
Anstande bedienen . . . Es giebt Häuser in Peters¬
burg , in . denen die Tafel allein jährlich an hundert¬
tausend Rubel kostet . Es werden von den Köchen ,
die gar vornehme Herren sind und nie anders als in
eleganter Equipage zu ihren Einkäufen auf den Markt
fahren , unglaubliche Rechnungen eingereicht und manche
Herren haben sich deßhalb mit ihren Köchen so ge¬
stellt , daß sie bey ihnen in die Kost gehen und z . B .
für jedes Couvert einen gewissen Preiß , fünf bis
sechs Rubel , zahlen . . . . Ob es gleich in Pe¬
tersburg eine Stadtpost giebt , so giebt es doch in
jedem Hause so viel Kommissionen , daß man einen
eigenen »Haus - Courier « hält , der am Morgen , Mit¬
tag und Abend zu gewissen Zeiten ausfährt . . . .
Der alte Shesemeliew hatte in seinem Hause in Pe¬
tersburg nicht weniger als fünfhundertundsechs -
zig dienstbare Geister und doch pflegte er zu sagen ,
er sey in Petersburg eigentlich nicht zu Hause und
nicht vollständig eingerichtet . Zn manchen Häusern
sind der Diener so viele , daß z . B . bey Bällen oft
auf jeder Treppenstufe zu beyden Seiten abwechselnd
ein Blumentopf und ein reich gallonirter Lakay steht .
Jede Thüre ist von besonder » Portiers bedient .
Trotz den vielen Dienern , oder vielmehr eben deßhalb ,
werden aber bekanntlich die russischen Herren sehr
schlecht bedient . Weil Jeder sich scheut , das zu thun ,
was nicht seines Amtes ist , so gehen die Aufträge
durch eine lange Reihe von Händen , bis sie zur Aus¬
führung kommen . Verlangt der Herr ein Glas Was¬
ser , so werden wenigstens vier Personen deßhalb Auf¬
geboten .

w

Arm un - ehrlich .
Ein armer Arbeiter findet unlängst in Paris eine

Brieftasche mit neun Banknoten , jede zu 500 Fran¬
ken . Nichts zeigt an , wem die Brieftasche wohl ge¬
hören könne . Dieselbe dem Polizey - Kommissär ein¬
händigen , würde den Verlierer zu lange der Unruhe
aussehen . Der ehrliche Finder legt sich daher auf
Kundschaft und bleibr in der Gegend stehen , indem
er die Vorübergehenden beobachtet . Nach Verlauf
einer Stunde kommt ein alter Mann , der höchst ängst¬
lich und aufgeregt aussieht und überall umherblickt .
Der Arbeiter fragt ihn , ob er etwas verloren habe ?
Der Greis beschreibt das Portefeuille ganz genau .
Der Finder liefert cs aus und dankt nur , endlich von
seinem Wachtposten erlöst zu seyn . Nur mit Mühe
ließ er sich von dem erfreuten Besitzer bewegen , eines
von den Dankbillets zur Belohnung anzunehmen .



Nachtrag .

Verkündung .

Durch hohe Regierungs - Verfügung vom 16 . die¬
ses Monats Nro . 14,304 . wurde dem Bürger Gott¬
hard Langenbach , von Gernsbach , auf sein Ansu¬
chen gestattet, bey jenem Orte und an dem Murgfiuß
eine sogenannte Kunstmühle mit , 2 Mahlgängen zu
errichten , jedoch soll der Wasserbau weder eine Er¬
höhung der Eiche , noch eine Veränderung des vor¬
herigen Rechtszustandes herbeyführen .

Gernsbach den 22 . Zuny 1840.
Großherzogl. Bezirksamt.

O e h l .
vät . Heinrich .

Bekanntmachung .
Für den mundtodten Leopold Vogel , von Ett¬

lingenweyer , ist statt des erkrankten Beystandes Jo¬
hann Mayer der dortige Bürger und Schmiedmeister
Augustin Uh als solcher verpflichtet worden, was
wir hiermit öffentlich bekannt machen.

Ettlingen den 22 . Zuny 1840.
Großherzogl. Bezirksamt .

W u n d t .

Fleisch - und Brod - Taxe für den Bezirk des
Oberamts Rastatt für den Zeitraum vom
. 1 . bis 15 . July einschließlich :

E A . Fleisch - Taxe .
Das Pfund Mastochsenfleisch kostet . . . 10 kr .

— — Rind - oder Kühfieisch . . . 8 »

— — Hammelfleisch . 8 »
— — Schweinefleisch . io s
— — Kalbfleisch . 7 »

B . Brod - Taxe .
Weck für 1 kr. — Pfund 4 Lorh
— für 2 kr . — — . . — » 8 »

Weißbrod für 6 kr. — » 24 »
Schwarzes Brod für 10 kr . . . 2 » 21 »

” für 5 kr. » 1 , j 10 V2 v
Rastatt den 26. Juny 1840 .

Großherzogl. Oberamt.
Beck .

Fruchtpreise .
Zn Durlach 13 . Zuny . Zn Rastatt 25. Znny .

Sester - Maas per Malter im Mittelpreis.
Kernen . . . . 13 fl . 39 kr. 14 fl . 34 kr.
Waizen . . . . 13 fl. 30 kr. 14 fl. 10 kr .
Korn . . . . 9 fl . 41 kr. 11 fl . — kr .
Gerste . . . . 8 fl . 29 kr. 10 fl . — kr.
Haber . . . . 4 fl . 16 kr. 4 fl. 40 kr.
Welschkorn . . . 12 fl . — kr. 10 fl. 36 kr.

Oster .

Getreidepreise in Gernsbach am 22 . Juny .
Sester- Malis per Malter im Mitlelpreis.

Spelz . . . . . . . . 6 fl . — kr.
Kernen . . . . . . . . 14 fl . 40 kr.
Waizen . . . . . . . . 15 fl. .— kr .
Korn . . . . . . . . 10 fl . 48 kr .
Welschkorn . . . . . . . 11 fl . >— kr.
Gerste . . . . . . . . 9 fl . 20 kr .
Haber . . . . . . . . 4 fl . 56 kr .
Der Centner Heu . . . . 2 fl . — kr.
100 Bund Stroh . . . . 22 fl . — kr.

E t t l i n g e r.

Bey dem Schluß der ersten Jahres - Hälfte ersuche ich,die verehrlichen Abnehmer dieses
Wochenblattes in hiesiger Stadt , die Vorausbezahlung mit 50 kr . für die zwcyte Jahres - Hälfte
an mich gefälligst leisten zu wollen ;

— die Abnehmer in Rothenfels, Gaggenau und Oberndorf
wollen ihre Bestellungen und Vorausbezahlungen bey der Post - Expedition in Gaggenau ; — die

Abnehmer in der Stadt und dem Amtsbezirk Ettlingen bey Herrn F . von Stahl auf der Post
in Ettlingen; — sodann die Abnehmer in der Stadt und dem Amtsbezirk Gernsbach bey der

Post - Expedition in Gernsbach machen. Alle sonstige Bestellungen aus der Umgegend werden bey
mir direkt , entferntere aber bey den zunächst gelegenen wohllöblichen Postänrtern gemacht.

Rastatt den 26 . Juny 184t ) .
Birks
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